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Liebe 
Bergerinnen 
und Berger!

Kurz vor Beginn der Fastenzeit 
hat Papst Franziskus bei einer 
Predigt die Verhärtung im Herzen 
der Menschen angesprochen,
und er legte uns dazu nahe, für 
ein nicht verhärtetes Herz zu be-
ten. 
Im Inneren wissen wir um unsere 
harten Stellen, um unsere Bau-
stellen im Herzen. Sie sind einem 
nicht angenehm und man weiß, 
dass die herkömmlichen Weich-
macher und Ratschläge jeglicher 
Art so gar nicht fruchten und Ab-
hilfe schaffen. 
Vielleicht ist die Fastenzeit eine 
gute Gelegenheit, diese Hart-
stelle in sich auszumachen, sie 
anzusprechen, sie umzuformen, 
sie abzubauen. 
Das Sich-Damit-Beschäftigen, 
das In-Sich-Gehen macht sicher 
die Zeit für uns wertvoll.

Diese Zeit hilft uns auch, die 
Osterbotschaft „Gott verlässt uns 
nicht“ bewusster und besser zu 
verstehen und aufzunehmen.
Die Osterbotschaft, ist auch im
nachfolgenden Liedtext von Alois 
Albrecht wunderbar beschrieben 
und ausgelegt. Wir alle haben es 
als Lied beim Gottesdienst be-
wusst oder unbewusst schon oft
gesungen (GL 472):
Manchmal feiern wir mitten ….
....im Tag ein Fest der Auferste-
hung. Stunden werden einge-
schmolzen, und ein Glück ist da.
....im Wort ein Fest der Auferste-
hung. Sätze werden aufgebro-
chen, und ein Lied ist da.
....im Streit ein Fest der Auferste-
hung. Waffen werden umge-
schmiedet, und ein Friede ist da.
....im Tun ein Fest der Auferste-
hung. Sperren werden über-
sprungen, und ein Geist ist da.

Ein auf diese Weise ganz konkret 
erfahrbares Osterfest darf ich 
Ihnen allen wünschen!

Rupert Kreinecker, Seelsorgeteam-
Mitglied, Bereich Verkündigung
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Osterbotschaft
Auferstanden am dritten Tage

erschien Jesus vielen,
damit sie an ihn glaubten.

Er erschien den zweifelnden Frauen,
den verängstigten Jüngern,
dem ungläubigen Thomas,
den erfolglosen Fischern.

Er erschien den Männern und Frauen,
die sich in auswegloser Situation glaubten,

die am Ende waren mit ihrem Wissen, ihrem Glauben.

Das ist die eigentliche Osterbotschaft:

Gott verlässt uns nicht, 
er kommt in unsere 
Hilflosigkeit,
wenn alles zerbricht, 
was trug,
gerade wenn unsere 
Not am größten ist,
steht er an unserer 
Seite.
Irmela Mies-Suermann,
in: Pfarrbriefservice.de

Bild: Martha Gahbauer, in: Pfarrbriefservice.de
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Die Messe am Sonntag vor dem 
Advent wird seit einigen Jahren 
von den Ministrantinnen und Mi-
nistranten gestaltet. 
Heuer verabschiedete sich am 
Ende des Gottesdienstes Eva 
Obermair von ihrem Dienst als 
langjährige Ministrantin. Drei 
Jahre davon war sie auch Leiterin 
der Minis. Ein herzliches Danke-
schön an Eva für die vielen 
treuen Dienste!

Die Leitung der Minis überneh-
men nun Adele Karner und Julia 
Obermair.
Im Dezember 2019 konnten drei 
Neue bei den Minis begrüßt wer-
den: Elias Schmitsberger, Miriam 
und Anyang Tataw.

Wer gerne ministrieren möchte, 
melde sich einfach nach der 
Messe bei einer der Minis oder in 
der Pfarrkanzlei.

5

Paare mit Ehejubiläum bitte melden!
Wenn Sie in diesem Jahr 25, 40, 50, 60 oder sogar 70 Jahre verheiratet 
sind und Sie gerne beim feierlichen Jubelpaargottesdienst am 
Pfingstmontag, 1. Juni 2020, in Berg dabei sein möchten, dann melden 
Sie sich bitte bis 14. April 2020 in der Pfarrkanzlei (Dienstag und 
Donnerstag vormittags: Tel. 07229/88964 oder per E-Mail:
pfarre.berg@dioezese-linz.at)

Aus Datenschutzgründen ist es leider nicht mehr möglich, dass wir alle 
Jubelpaare erreichen und einladen können, daher bitten wir um Ihre An-
meldung auf diesem Wege.

Neuigkeiten bei den Minis

Begrüßung der neuen Minis in der Pfarrkirche im Dezember 2019

32 Sternsinger waren heuer in acht 
Gruppen mit großer Begeisterung unter-
wegs, um Geld für Menschen in Armuts-
regionen der Welt zu ersingen. 
5.284 Euro wurden gesammelt. 
14 Kinder waren zum ersten Mal dabei. 
Unsere Jungdamengruppe war sogar 
im Seniorenheim Haid bei der Wort-
gottesfeier anwesend und hat so den
Bewohnern viel Freude bereitet.
Danke an alle, die mit so viel Freude dabei waren: Schminkerinnen, Begleitper-
sonen, Köche und Köchinnen, Eltern fürs Bringen und Abholen der Kinder, fürs 
Vorbereiten des Sternsingerfrühstücks am Dreikönigstag.

Zahlreiche aufgeregte und erwar-
tungsvolle Kinder (und auch Eltern) 
fanden sich wieder zur Kindermette
in der Berger Kirche ein. Zur Einstim-
mung sangen wir Weihnachtslieder, 
stimmungsvoll mit der Gitarre beglei-
tet von Bernhard Schützhofer.

Der Altar war geschmückt mit Lich-
terketten, Pflanzen, Steinen und 
bunten Tüchern und sollte das Land 
Israel wiederspiegeln. Während das 
Weihnachtsevangelium gelesen 
wurde, erstrahlten bunte Lichter im 
Altarraum, ertönten Flötenklänge 

und man konnte sogar Sterne glit-
zern und Feuer knistern "hören". Alle 
Sinne wurden mit einbezogen und 
die kleinen KirchenbesucherInnen 
waren aufmerksame ZuhörerInnen 
und ZuseherInnen.

Ganz besonders war der Auftritt der 
Hirten, Josef und Maria mit Jesus-
kind und dem Engel Gottes. 
Nach der Mette nutzten noch viele 
Familien die Gelegenheit, das Frie-
denslicht mit nachhause zu nehmen.
Danke an Felix, Sebastian, Thomas, 
Alexander, Rosa und Clarissa für eu-
ren Einsatz!
Team der Kindermette: Martina Godina, 
Petra Platzer, Marianne Wörndl

Kindermette und Sternsinger
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Es gibt schon mehrere Sonntage, 
die eine besondere Bedeutung 
haben, z.B. der Sonntag der 
Barmherzigkeit am ersten Sonn-
tag nach Ostern. Nun hat Papst 
Franziskus den 3. Sonntag im 
Jahreskreis – das war heuer am 
26. Jänner 2020 – den Bibel-
sonntag eingeführt. Weltweit 
wurde zum ersten Mal der Bi-
belsonntag gefeiert. 
Das Linzer Bibelwerk freut sich 
ganz besonders, denn schon in 
den Sechziger Jahren wollten sie 
einen Bibelsonntag haben. Da 
hieß es, jeder Sonntag ist ein 
Bibelsonntag, weil ja die Bibel 
vorgelesen und über die Bibel 
gepredigt wird. Das Beson-
dere für unsere Diözese ist, 
dass der Bibelsonntag genau 
in unsere diözesane Bibelwo-
che fällt (jährlich vom 25.-
31.1.). Österreichweit beginnt 
das Zweite der drei Bibeljahre 
„Bibel hören.lesen.leben“. 
Wichtig ist zu wissen, dass der 
Bibeltag bewusst in die Nähe der 
Gebetswoche für die Einheit der 
Christen (18.-25.1.) und auch in 
die Nähe zum Tag des Juden-
tums (17.1.) gelegt wurde, um 
das gemeinsame Erbe der Schrift
zu betonen.

Die Bibel hat an Bedeutung ge-
wonnen! 
Wie geht es uns, wenn wir an die 
Bibel erinnert werden? Schon 
manche haben sich eine Bibel 
gekauft und angefangen, darin zu 
lesen. Bald aber haben sie das 
Buch wieder aus der Hand gelegt 
und gesagt: Da kenn ich mich 
nicht aus: ich finde mich damit 
nicht zurecht. Der englische Dra-
matiker und Nobelpreisträger 
Bernhard Shaw schrieb einmal: 
„Manche Menschen denken im-
mer über Bibelstellen nach, die 

sie nicht verste-
hen. Ich denke 
immer über Bi-
belstellen nach, 
die ich sehr 
wohl verstehe.“
Das könnten 
wir alle einmal 
überlegen!

Der hl. Franzis-
kus drückt es so aus: „Das Buch 
des Evangeliums, das ich zu be-
obachten versprochen habe, will 
ich nicht preisgeben für andere 
Bücher“. Vielleicht haben wir 
auch wieder den Mut, die Bibel in 
die Hand zu nehmen und zu le-
sen. Sie wird uns bereichern!

66

Papst Franziskus ruft Bibelsonntag aus

Bild: Andrea Wilke in: Pfarrbriefservice.de
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Jungscharlager 2020

Hallo liebes Jungscharkind!
In 80 Tagen um die Welt?  Wetten, dass wir es in einer einzigen Woche 
schaffen, den Globus zu umrunden?
Begleite uns am 2.8.2020 bei unserer Weltreise durch 5 Kontinente. Wenn 
du mit an Bord willst, dann melde dich ab 1.6.2020 bis 15.7.2020 an. Wir 
starten am Flughafen in der Helfenbergerhütte in Afiesl.
Bitte beschränke dich auf leichtes Gepäck, geeigneten Proviant in fester 
und flüssiger Form darfst du natürlich gerne mitbringen, solltest diesen aber 
vorher mit dem Reiseleiter absprechen. Eine genaue Liste was du nicht ver-
gessen solltest bekommst du mit deinem Flugticket kurz vor unserem Ab-
flug zugesendet.
Auf unserer Reise lernen wir gemeinsam viele neue Länder 
kennen - vielleicht warst du sogar schon einmal dort? Dann 
freuen wir uns auf deine Geschichten was du dort alles 
erlebt hast. Wir landen am 8.8.2020 um die Mittagszeit 
wieder am Flughafen in der Helfenbergerhütte in Afiesl und 
ihr könnt eurer Familie all die aufregenden Erlebnisse er-
zählen.
Das Jungschar-Team freut sich auf eine aufregende und 
lustige Weltreise mit dir und unseren anderen Abenteurern.
Hallo liebe Eltern!
Dieses Jahr gehen wir auf eine atemberaubende Weltreise. 
Start ist am 2.8.2020 um 16.00 Uhr in der Helfenbergerhütte in Afiesl -
am 8.8.2020 bitten wir euch, die Kinder schon ab 12.00 Uhr abzuholen.
Anmeldungen bitte ab 1.6.2020 bis 15.7.2020 an unsere E-Mail Adresse 
jungschar.berg@gmx.at
Leider können wir auch heuer nur eine begrenzte Zahl an Kindern mitneh-
men. Dieses Jahr können bis zu 30 Kinder mitfahren.
Wir hoffen, auch dieses Jahr wieder viele bekannte Gesichter zu sehen.

Euer Jungschar-Team
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Bitte beschränke dich auf leichtes Gepäck, geeigneten Proviant in fester 
und flüssiger Form darfst du natürlich gerne mitbringen, solltest diesen aber 
vorher mit dem Reiseleiter absprechen. Eine genaue Liste was du nicht ver-
gessen solltest bekommst du mit deinem Flugticket kurz vor unserem Ab-
flug zugesendet.
Auf unserer Reise lernen wir gemeinsam viele neue Länder 
kennen - vielleicht warst du sogar schon einmal dort? Dann 
freuen wir uns auf deine Geschichten was du dort alles 
erlebt hast. Wir landen am 8.8.2020 um die Mittagszeit 
wieder am Flughafen in der Helfenbergerhütte in Afiesl und 
ihr könnt eurer Familie all die aufregenden Erlebnisse er-
zählen.
Das Jungschar-Team freut sich auf eine aufregende und 
lustige Weltreise mit dir und unseren anderen Abenteurern.
Hallo liebe Eltern!
Dieses Jahr gehen wir auf eine atemberaubende Weltreise. 
Start ist am 2.8.2020 um 16.00 Uhr in der Helfenbergerhütte in Afiesl -
am 8.8.2020 bitten wir euch, die Kinder schon ab 12.00 Uhr abzuholen.
Anmeldungen bitte ab 1.6.2020 bis 15.7.2020 an unsere E-Mail Adresse 
jungschar.berg@gmx.at
Leider können wir auch heuer nur eine begrenzte Zahl an Kindern mitneh-
men. Dieses Jahr können bis zu 30 Kinder mitfahren.
Wir hoffen, auch dieses Jahr wieder viele bekannte Gesichter zu sehen.

Euer Jungschar-Team
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2. Februar 2020 – Maria Lichtmess – Darstellung des Herrn 

 
 

Sendung des Seelsorgeteams unserer Pfarre für die nächsten 5 Jahre 

  

Seit 2007 gibt es in unserer Pfarre ein 
Seelsorgeteam, das gemeinsam mit 
Pfarrer Georg Atzlesberger, Pastoral-
assistentin Petra Gstöttner-Hofer und dem 
Pfarrgemeinderat unsere Pfarre leitet.  
 

Im Seelsorgeteam sind für den Bereich der 
Verkündigung: Sr. Pauline Atzlesberger 
und Rupert Kreinecker. Für den Bereich 
der Liturgie: Elisabeth Knapp-
Leonhartsberger und Beatrix Griesmeier. 
Für den Bereich der Diakonie (Caritas): 
Josefa Menauer und Helga Piberhofer. 
Für den Bereich der Gemeinschaft 
(Koinonia): Karl Greul und Zäzilia Wiesinger. 

Herr Pfarrer segnet die Kerzen. 

Die katholische Frauenbewegung verziert die Kerzen und verkauft 
sie vor der hl. Messe. 

Die Ministrantin entzündet die Kerzen 
bei den Kirchenbesuchern. 

Pfarrgemeinderatsobmann Ludwig Pfaffenbichler dankt dem 
Seelsorgeteam für die erneute Übernahme ihres Tuns. 

Herr Pfarrer übergibt die neue Beauftragung des 
Bischofs an die Mitglieder des Seelsorgeteams. 

DDaass  FFeesstt  eennddeett  mmiitt  ddeemm  BBllaassiiuusssseeggeenn!! 
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Das Pfarrblatt-Team 
führte ein Gespräch mit 
Pfarrsekretärin Iris Pail.

Pfarrblatt: Seit wann bist 
du Pfarrsekretärin?
Iris: Am 1. April fange ich 
das 15. Jahr an. Ich bin mit 
jeweils fünf Stunden diens-
tags und donnerstags an-
gestellt.

Was fällt in dein Aufgaben-
gebiet?
Iris: Allgemeine Büroarbei-
ten natürlich, die Führung 
der pfarrlichen Matriken, 
die administrative Vorbe-
reitung von Taufen, Trau-
ungen und Begräbnissen, 
die Abwicklung des Partei-
enverkehrs, die Terminkoordination, die 
Erstellung der Verlautbarungen, die Be-
treuung der Homepage, Organisation 
und Planung, ...

Bist du sozusagen die Drehscheibe der 
Pfarre?
Iris: Ja, viele Fäden laufen im Pfarrbüro 
zusammen und alles im Blick zu haben 
ist essenziell.

Reichen da die zehn Stunden eigentlich 
aus? 
Iris: Grundsätzlich ist es möglich die an-
fallenden Arbeiten während meiner Ar-
beitszeit zu bewältigen. Schwierig wird 
es nach Urlaub, Feiertagen oder Weiter-
bildungen. Weiters ist es für manches 

Wo alle Fäden zusammenlaufen

Auch an Sonntagen nach der Messe und sogar in der 
Goldhaubentracht erledigt Iris Pail anfallende Aufgaben.

einfacher oder notwendig, es sonntags 
vor oder nach dem Gottesdienst zu er-
ledigen. Gemeinsam mit rund 130 Per-
sonen sind wir alle ehrenamtlich am 
pfarrlichen Gelingen beteiligt und wenn 
man es gerne tut, schaut man nicht auf 
die Uhr.

Wie viele “Kundenkontakte” hast du 
durchschnittlich in einer Woche?
Iris: Persönlich kommt durchschnittlich 
an jedem meiner Arbeitstage ein 
„Kunde“ mit seinem Anliegen. Per Mail 
oder am Telefon sind es aber deutlich 
mehr, sodass ich manchmal nicht zur 
geplanten Arbeit komme, gerade das 
finde ich aber so interessant und ab-
wechslungsreich.

10
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Mit welchen Anliegen, kommen die 
Leute auf dich zu? Gibt es vielleicht 
eine besonders lustige oder skurrile 
Episode?

Iris: Paare, die in unserer Kirche hei-
raten und Eltern, die ihre Kinder tau-
fen lassen möchten. Personen, die 
Dokumente oder Infos benötigen. 
Ehrenamtliche oder auch Amtliche, 
die etwas besprechen möchten. 
Menschen, die eine Auskunft brau-

chen und um Hilfe bitten. Manche 
Brautpaare haben recht eigenwillige 
Wünsche – und Verwechslungskomö-
dien sind bekanntlich ja immer sehr 
lustig – einmal meinte ein Priester er 
hätte in unserer Pfarre eine Trauung, 
bis es sich herausstellte, dass es 
seine eigene Filialpfarre ist, und ein-
mal wurde ich mit Sr. Pauline ver-
wechselt, das hat kurz zu etwas Ver-
wirrung geführt.

GEH-DENKEN 2020 – Ansfelden

Die Plattform WIDER DAS VERGESSEN, das MauthausenKomitte Ansfel-
den, der Treffpunkt mensch & arbeit Nettingsdorf und der ÖGB Linz-Land 
laden auch heuer zum Geh-denken an die Ermordeten der Todesmärsche 
der Jüdinnen und Juden von Mauthausen nach Gunskirchen ein.  

"Menschlichkeit ohne Grenzen" lautet der Titel der heurigen Gedenkver-
anstaltung. Die Todesmärsche von Mauthausen nach Gunskirchen im 
März und April 1945 jähren sich heuer zum 75. Mal. Im Zuge der heuri-
gen Gedenkfeier wird auch die eben fertiggestellte Wanderausstellung zu 
den Todesmärschen von Mauthausen nach Gunskirchen zu sehen sein.
Die Gedenkfeier findet am Mittwoch, 29.4.2020, 18 Uhr bei der Krems-
brücke beim Gh. Stockinger statt.

In der Nazi-Diktatur ging die 
Menschlichkeit verloren. 
Rassistische, menschenfeindliche
Ideen greifen auch heute wieder 
Raum. Grenzen im Denken gehen
Hand in Hand mit Entsolidari-
sierung, Abwertung von Menschen 
und Ausgrenzung. Dagegen gilt es wieder anzudenken und anzugehen!
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Ein Brauch (von althochdeutsch bruh ‚Nutzen‘; auch Usus, von lateinisch
uti ‚gebrauchen‘) ist eine innerhalb einer Gemeinschaft entstandene, regel-
mäßig wiederkehrende, soziale Handlung von Menschen in festen, stark ri-
tualisierten Formen. Bräuche sind Ausdruck der Tradition. Sie dienen ihrer 
Erhaltung und Weitergabe sowie dem inneren Zusammenhalt der Gruppe.
Die Katholische Frauenbewegung pflegt gerne Bräuche – darum werden 
viele lieb gewordene Traditionen immer wieder in das Programm aufge-
nommen und Jahr für Jahr wiederholt. 

35 Jahre kfb
Meditationsweg 
und Maiandacht
Pilgern heißt unterwegs 
sein mit Leib und Seele, 
mit ganzem Herzen mich 
neu entdecken.
Die Katholische Frauenbe-
wegung ladet alle herzlich 
zum Mitfeiern ein.
Hilde Almeder gestaltete 
2013 den Meditationsweg 
mit vielen schönen Texten 
und Stationen rund um ihr 
Zuhause. 
Man kann gerne auch bei 
den Zwischenstationen dazustoßen oder zur 
Maiandacht kommen. 
Anschließend ist gemütlicher Ausklang im Pfarrsaal.
Ablauf am Samstag, 30. Mai 2020:
13.00 Uhr Abmarsch bei der Kirche Berg
14.30 Uhr Abmarsch beim Petersberger
15.30 Uhr Ankunft bei Hilde Almeder – 30 Minuten Pause
17.15 Uhr Abmarsch beim Siedlervereinshaus Nettingsdorf
18.00 Uhr Ankunft bei der Fachschule Ritzlhof
19.00 Uhr Maiandacht in Berg
Wir freuen uns auf viele Menschen, die gerne mitpilgern möchten. 
Der gesamte Rundweg ist 12 km lang. Infos und Anmeldung zum Meditati-
onsweg bei Iris Pail (Tel.: 0681/10331964).

gemütlicher Ausklang im Pfarrsaal.

30 Minuten Pause
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Zu allen Veranstaltungen bieten wir eine Mitfahrgelegenheit an, 
dazu bitte bei Iris Pail, Tel.: 0681/10331964, melden.

Der Brauch des 
Kerzenverzierens
für Maria Lichtmess wird 
schon lange und gerne prak-
tiziert und fördert auch das 
Gemeinsame, den Aus-
tausch und die Kreativität. 
Viele schöne Kerzen entste-
hen dabei. 
Dem Wachs – von an Licht-
mess geweihten Kerzen –
wird im Volksglauben hohe 
Schutzkraft zugeschrieben.

für Maria Lichtmess wird 
schon lange und gerne prak-
tiziert und fördert auch das 

tausch und die Kreativität. 
Viele schöne Kerzen entste-

an Licht-
–

wird im Volksglauben hohe 
Schutzkraft zugeschrieben.

Termine der Katholischen Frauenbewegung
25. 3. 19.00 Uhr Helferinnenkeis 
  4. 4. 13.00 Uhr Palmbuschen binden bei Familie Sandmayr

(Zehetner). Wenn Sie Palmkätzchen, Buchs, Segenbaum oder 
Thujen im Garten übrig haben, bitten wir Sie, diese im Pfarrhof 
abzugeben. Wir freuen uns über jede Mithilfe. Weiters nehmen wir 
gerne die Holzstäbe, an denen die alten Palmbuschen befestigt 
sind, zurück – für die Nachhaltigkeit.

  7. 4. 19.00 Uhr Handarbeitsrunde – Weihwasserflascherl für die
Osternacht werden verziert

24. 4. 18.30 Uhr Katharinafeier in Freistadt – Abfahrt um 17.30 Uhr
  entfällt: Fußwallfahrt und Maiandacht nach Ruprechtshofen
  5. 5. 19.00 Uhr Handarbeitsrunde im Pfarrsaal – Herzpolster fürs 

Kepler Universitätsklinikum werden hergestellt
  3. 6. 19.00 Uhr Helferinnenkeis
  4. 7. Abschlussausflug im Raum Linz und Urfahr

der Katholischen Frauenbewegung
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Foto: Bildstöckl beim Eder in Zeitlham
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Werke von Bach, Haydn, Pergolesi, Mozart, Werke von Bach, Haydn, Pergolesi, Mozart, Werke von Bach, Haydn, Pergolesi, Mozart, 
Albinoni, Spirituals...

mit Texten von mit Texten von Nicolas ClancelNicolas Clancel                                Eintritt frei  (Spende)

Die Pfarre Berg lädt herzlich ein zur

Kreuzwegwanderung
von Zeitlham zur Kirche in Nöstlbach

am Sonntag, 29. März 2020, 15.00 Uhr
Treffpunkt beim Eder in Zeitlham Nr. 7

Kapellen, Wegkreuze und Marterl sind Kleindenkmäler 
christlichen Glaubens. Jedes von ihnen hat eine Ge-
schichte, die nur mehr teilweise bekannt ist. 
Im Rahmen einer Sonntag-Nachmittag-Wanderung 
wollen wir heuer einige dieser Kleindenkmäler in 
Zeitlham, Weissenberg und Nöstlbach kennen-
lernen und dabei mit kurzen Andachtstexten 
innehalten.
Wir gehen ca. 3 km auf befestigten Straßen und 
Wegen. Weitere Infos bei Karl Greul, Tel.0650 5461428
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Pfarrgottesdienst: jeden Sonn- und Feiertag um 9.00 Uhr
Kanzleistunden: Di. und Do. 8.30 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Einmal im Monat bringt Sr. Pauline den Kranken die Kommunion. Wer diese 
gerne hätte, bitte in der Pfarrkanzlei melden! Tel. 07229/88964

----------------------------------------------------------------------------
Termine 15. März – 8. Juni 2020

So. 15.03. 09.00 Uhr: hl. Messe mit Bußfeier
So. 22.03. 09.00 Uhr: Vorstellmesse der Erstkommunionkinder,

anschl. Pfarrcafé im Pfarrsaal
Fr. 27.03. 18.00 Uhr: Konzert mit Jean Matau und Tea Clancel *)
So. 29.03. 15.00 Uhr: Kreuzwegwanderung   *)
Mo. 06.04. Sr. Pauline bringt den Kranken die Kommunion

14.30 Uhr: Seniorenrunde – Kreuzweg
Die Termine für Karwoche und Ostertage finden Sie auf Seite 16!
Di. 14.04. Anmeldeschluss für Jubelpaare
Mi. 29.04. 18.00 Uhr: Wider das Vergessen - Kremsbrücke
Fr. 01.05 19.30 Uhr: Maiandacht bei der Hemelikkapelle in Moos
Sa.. 02.05. 10.00 Uhr: Feldmesse mit Florianifeier und Fahrzeugsegnung

bei der Freiwilligen Feuerwehr Nettingsdorf
Sa 09.05. 19.00 Uhr: Maiandacht bei Familie Hagmayr (Sparrer)
Mo. 11.05. Sr. Pauline bringt den Kranken die Kommunion

14.30 Uhr: Seniorenrunde – Maiandacht
So. 17.05. 09.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Erstkommunion
Mi. 20.05. 19.30 Uhr: Sitzung des Pfarrgemeinderates
Do. 21.05. 09.00 Uhr: Christi Himmelfahrt – hl. Messe

19.00 Uhr: Maiandacht bei der Napoleonkapelle
Mi. 27.05. 19.00 Uhr: Maiandacht für den Seelsorgeraum im Bibelgarten

in Ritzlhof, gestaltet von der Pfarre Ansfelden
Sa 30.05. 19.00 Uhr: Maiandacht in der Kirche   *)
So. 31.05. 09.00 Uhr: Pfingstsonntag – Festgottesdienst
Mo. 01.06. 09.00 Uhr: Pfingstmontag – hl. Messe mit Jubelhochzeitsfeier *)
Fr. 05.06. Lange Nacht der Kirchen
Mo. 08.06. Sr. Pauline bringt den Kranken die Kommunion

14.30 Uhr: Seniorenrunde mit Abschluss beim Bergwirt

Redaktionsschluss für das nächste Pfarrblatt ist am 11. Mai 2020
*) Näheres dazu im Blattinneren
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Karwoche und Ostertage 2020
Palmsonntag, 5. April
9.00 Uhr: Palmweihe bei der Linde, Palmprozession in die Kirche zur 

hl. Messe mit musikalischer Gestaltung durch das BergWerk
Vor der Messe werden Palmbuschen verkauft!

Gründonnerstag, 9. April
19.30 Uhr: Messfeier zur Erinnerung an das 

Letzte Abendmahl, anschl. Betstunde in 
der Kirche oder besinnlicher Stationenweg 
(Ganglbauer – Mayr zu Berg – Kirche), 
gleichzeitig Beichtgelegenheit

Karfreitag, 10. April - Gebotener Fasttag
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie, Blumen mitnehmen,

anschl. Betstunde und Beichtgelegenheit

OSTERNACHT - Karsamstag, 11. April 
20.00 Uhr: Osternachtsfeier (Kerzen mitnehmen) 

Die Katholische Frauenbewegung verkauft
Osternachtskerzen und verteilt gesegnete 
Taufwasserfläschchen an die Kirchen-
besucher. SPEISENSEGNUNG

Ostersonntag, 12. April – Tag der Auferstehung Jesu
9.00 Uhr: Festgottesdienst, SPEISENSEGNUNG 

Die Katholische Frauenbewegung verteilt geweihte Ostereier.

Ostermontag, 13. April
9.00 Uhr: hl. Messe, gestaltet von den Ministrantinnen und Ministranten

Ein gesegnetes Osterfest wünschen Ihnen
Pfarrer Georg Atzlesberger

Pastoralassistentin Petra Gstöttner-Hofer
Seelsorgeteam und Pfarrgemeinderat Berg
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Auferstehungsstatue
in der Kirche Berg


